
NVVB; 
Protokoll der Vorstandssitzung vom 29. Januar 2013 
 
 
Anwesend: Oerni Akert (Oerni), A. Niffeler (AN), M. Aregger (MA), B. Aregger (BA),   

 K. Krüger (KK) und Judith Roth (JR), welche an der GV in den Vorstand gewählt wird. 
 
Beginn: 1800 Uhr bei Oerni in Basel 
 
 
1. Begrüssung 

Oerni begrüsst den vollzählig anwesenden Vorstand. 
 
 
2. Protokoll vom 19. November 2012 

Wird genehmigt. 
 
 
3. Mutationen 

Neumiglieder: Fränzi Moser, Birsfelden, Katharina Ehrbar, Riehen und Peter Jaquemet, 
Birsfelden. 

 
 
4. Generalversammlung vom 8. Februar 2013 

Oerni hat die GV vom 8. Februar bereits gut vorbereitet. Er kann folgende Informationen mitteilen: 
 
• Die Präsenszliste hat ihm AN erstellt. 
• Hanspeter Moser kocht und sucht noch einige Helfer. 
• Dessertkuchen werden noch gesucht (JR liefert einen). 
• Oerni bringt Kaffee, Rahm und Zucker. 
• Bis heute haben sich 20 Mitglieder angemeldet. 
• Er wird auf das Buch „Vogelzug hautnah“ (betrifft die Informationen über die Ulmethöchi) 

aufmerksam machen. 
• H. Lenzin und B. Hurni sind die Kassarevisoren. 
• Die Mutationen werden von MA bekanntgegeben. 
• Wahlen: 

- Der Tagespräsident wird an der GV bestimmt und muss die Wahl des Präsidenten 
durchführen. 

- Der Präsident übernimmt dann das weitere Wahlverfahren. 
- Judith Roth soll in den Vorstand gewählt werden. Das Amt wird an der nächsten 

Vorstandsitzung festgelegt. 
- Gesucht wird eine weitere Person für den Vorstand. 
- B. Hurni wird 1. Revisor und Oswald Barmettler 2. Revisor. Gesucht wird ein 

Ersatzrevisor. 
• Für die Delegiertenversammlung vom 22. März 2013 in Lauwil kann der NVVB drei Mitglieder 

bestimmen. Bis jetzt haben sich Oerni und JR zur Verfügung gestellt. 
• Oerni wird das Jahresprogramm erläutern. 
• Die Jahresbeiträge werden nicht geändert. 
• Es sind keine Anträge eingegangen. 
• JR kann über das Biotop informieren. 
• Oerni gibt Neuigkeiten über die Staatsgrube bekannt. 
• Es soll abgeklärt werden, ob gewisse Informationen des NVVB elektronisch (e-mail) verteilt 

werden können. MA erstellt eine Liste. 
 
 
 
 
 



 
5. Diverses 

Oerni: Der Schlüssel für das Scheuerrainschulhaus ist bei MA. 
 
An der Präsidientagung hat er erfahren, dass der BNV und die Sektionen für Spenden zum 
Steuerabzug berechtigt sind. 
 
Er orientiert über ein Merkblatt betr. Gebäudebrüter. 
 
Er war im November an einer Begehung der Staatsgrube dabei. Sie gehört dem Immobilienamt 
Basel Stadt. Sie soll aufgefüllt werden. Vermutlich sind keine Kröten mehr vorhanden. In der Folge 
soll sie überbaut werden. Die Kröten sollen an anderen Stellen im Hardwald erhalten bleiben. 
Wie die Staatsgrube schlussendlich aussehen soll, ist im Moment noch in Planung. 
 
Im November war er auch am Neuzuzüger-Apéro in Birsfelden anwesend. 
 
Nach der GV erscheint ein Mitteilungsblatt. 
 
JR:  Sie orientiert über die momentane Situation beim Biotop. Diese hat sich, seitdem beim 
Kraftwerk eine neue Führung besteht, verbessert. Rita Rufener und JR haben einiges 
unternommen. Die Gemeinde und das Kraftwerk wollen für die Weiterführung eine neue 
Vereinbarung schaffen. 
 
Sie stellt den Antrag, mehr Oeffentlichkeitsarbeit zu machen (z.B. über Internet). 
 
Sie fragt, ob man in Birsfelden ein Mehlschwalbenhaus aufstellen könnte. Die Idee wird 
weiterverfolgt. 
 
AN:  8 Mauerseglerkästen wurden am 28.11.12 bei den Werkzeugkisten im Forstwerk 
deponiert. Am letzten Arbeitseinsatz hat Heiner Lenzin die demontierten Mehlschwalben-Nisthilfen 
ex Scheuerrain Schulhaus an gleicher Stelle abgeliefert. 
 
6.12.12 hat er 11 Nistkästen, private Schriftschablonen für Nistkästen, ca. 400 Fluglochbleche, 
Holz zum Reparieren der Nistkästen, 1 Rolle Wäscheleine und div. Schrauben- und Nägelmaterial 
an BA abgeliefert. 
 
Er übergibt ein Mäppli mit Unterlagen und Fotos über die Entstehung des Biotops am Stausee. 
 
Er erkundigt sich, ob betr. Amtsübergabe noch Unklarheiten bestehen. 
 
Er übergibt Oerni 8 Ordner und 1 Schlüssel 

 
 

BA:  Er hat bereits 20 Nistkästen hergestellt. 
 
 
 
Schluss der Sitzung um 2000 Uhr. 
 
Die nächste Sitzung findet statt am Montag, 25. Februar 2013 bei MA/BA in Birsfelden. 
 
 
Für das Protokoll:      Kurt Krüger 
 
 


